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Ergebnisse des Auftakt-Workshops am 11. Mai in Daun
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41 Zusammenleben / Miteinander / Dorfgemeinschaft

Herausforderung: Geringe aktive Beteiligung vieler Bürger/innen

Ziel: Stärken des lokalen Engagements

Projektidee: ,,Wir wollen das Engagement bspw. durch Vereinsarbeit, Öffentrichkeitsarbeit (Nutzung
moderner Medien), das Wecken von Begeisterung und regelmäßigen Einwohnerversammlung
stärken!"

Herausforderung: Verbesserungsfähige Integration von Neubürgern

Ziel: Neue Willkommenskultur durch Begrüßungsbroschüre

Projektidee: ,,Wir wollen die Integration von Neubürgern durch eine Begrüßungsbroschüre mit
persönlicher BegrÜßung und Willkommensempfang verbessern!"

Herausforderung: Sinkende Anwendung von Traditionen und Brauchtümern

Ziel: Bewahren und Pflegen von Tradition und Brauchtum

Projektidee: ,,Wir wollen die Bürger/innen der Ortsgemeinde durch eine aktive Ansprache mit Hilfe
moderner Medien über Traditionen und BrauchtÜmer informieren und ein aktives Vorleben durch die

Eltern und Großeltern erreichen!"

m Wohnen / Bauen / Infrastruktur

Herausforderung: Steigende Zahl leer stehender und ungenutzter Gebäude

Ziel: Sanierung und Umnutzung des Leerstandes

Projektidee: ,,Wir wollen dem Leerstand durch Angebote, wie einer virtuellen Sanierung oder einer
digitalen Gebäudebörse entgegenwirken!"

Herausforderung: Schlechte Infrastruktur v.a. für vorhandene Unternehmen und Neuansiedlungen

Ziel: Verbesserung der Infrastruktur

Projektidee: ,,Wir wollen die vorhandene Infrastruktur durch eine aktive Zusammenarbeit mit allen
Netzbetreibern ausbauen!"
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Fragen an Sie für Ihr erstes Arbeitsgruppentreffen:
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Projektideen:
Bestäti en Er änzen oder schärfen Sie Ihre Projektideen und entscheiden
Sie sich für eine Pmjektidee die Sie geme als erstes umsetzen rrR5chten!

* Stimmt die Wiedergabe uriserer Ergebnisdarstellung?
Wenn nicht, was wurde nicht korrekt dargestellt?

* Haben Sie Ergänzungen zu den vorgestellten Projektideen, wenn ja welche?

* Welche Ihrer Projektideen eignen sich am besten, um den aktuellen Herausforderun en in
Ihrer Ortsgemeinde zu begegnen und um es in einer ehrenamtlich en a ierten

 zu entwickeln / umzusetzen?
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* Wer übernimmt welche Rolle? (Gruppensprecher/in, StellvertreterAn, Schrifflührer/in usw.)

* Wie wollen Sie als Gruppe in Zukunft kommunizieren? (Welche Kanäle: E-Mail ...)

* In welchem Turnus wollen Sie sich zukünffig treffen? (wöchentlich, monatlich usw.)

* Welcher Ort ist am besten für regelmäßige Arbeitstreffen geeignet?

Auftakt-Veranstaltung in Ihrer Ortsgemeinde:

* Welches Format soll die Auffakt-Veranstaltung in Ihrer Ortsgemeinde haben?
(bspw. reine Präsentation, klassischer Workshop, Zukunftswerkstatt, Expertengespräch usw.)

* In welchem Zeitraum sollte die Veranstaltung angesetzt werden? (bspw. Kalenderwoche)

@ Wer sollte zur Veranstaltung eingeladen werden?
(bspw. gesamte Dorfbevölkerung, Vereinsvorstände, Ortsgemeinderat usw.)

* Was sollte das Ziel der Veranstaltung sein?
(bspw. reine Information über das Projekt oder neue Projektideen sammeln oder Projektideen
aus dem Workshop in Daun vertiefen usw.)

Kontaktdaten IfaS

Michael Müller

. 06782 / 17-2646

.m.mueller umwelt-cam us.de

Eike Zender

: 06782 / 17-2643

!.e.zender umwelt-cam us.de


